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Donnerſtags, den 9. Aug uſt 


1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Carl Friedr. Schwarz, Schieferdeder 
allh., und Sen. Anna Dorothee geb. Blümel, Toch⸗ 
ter, geb. den 20., get. den 29. Juli, Agnes Bertha. 
Friedr. Wilh. Glaͤſer, Tuchſcheerergeſ. ab, und 
Irn. Antonie Clara geb. Paſſian, Tochter, geb. den 
24. Juli, get. den 1. Aug., Chriſtiane Emilie Ca⸗ 
roline. — Hrn. Ernſt Auguſt Heidrich, B., De: 
conom und Vorwerksbeſ. allh., und Zen. Johanne 
Chriſt. Friedericke geb. Altmann, Sohn, geb. den 
26. Juli, get. den 2. Aug. Ernſt Auguſt. — Hrn. 
Joh. Friedr. Haak, Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts⸗ 
Executor, und Frn. Juliane Friedericke geb. Klinge⸗ 
berger, Tochter, geb. den 30. Juli, get. den 3. Aug., 
Johanne Auguſte Bertha. — Gottlieb Schlemmer, 
Haͤusler in Obermoys, und Frn. Marie Roſine geb. 
Preußger, Sohn, geb. den 30. Juli, get. den 3. Aug., 
Johann Auguſt. — Hrn. Dr. Friedr. Aug. Noͤthe, 
Koͤn. Pr. Bataillonsarzte der erſten Schuͤtzenabtheil. 
und Frn. Frieder. Wilh. geb. Riebe, Tochter, geb. 
den 2., get. den 4. Aug., Anna Charlotte. 


DTDodes faͤl le. 

Goͤrlitz. Igfr. Joh. Eleon. geb. Heinze. weil. 
Mſtr. Joh Siegm. Heinzes, B. und Fleiſchhauers 
in Muskau, und weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. Barſch, 
Tochter, geft. den 28. Juli, alt 82 J. 10 M. — Fr. 
Chriſtiane Sophie Andreas geb. Fortange, weil. 
Chriſtian Gottlob Andreas's, Tuchmachergeſ. allh., 
Wittwe, geft. den 27. Juli, alt 75 J. 8 M. 16 T. — 
Hr. Chrift. Gottlob Seidel, B. und Aelteſter der Tuch⸗ 
macher allh., geſt. den 29. Juli, alt 74 J. 7 M. 20 T. 
— Mſtr. Chriſt. Gottfr. Seidel, B. und Tuchm allh., 
geft. den 27. Juli, alt 45 J. 5 M. 10 T. — Mſtr. 
Joh. Ernſt Strohbach's, B., Huf⸗ und Waffenſchm. 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. Gottliebe geb. Pietſch, 
Sohn, Emil Otto, geſt. den 31. Juli, alt 9M. 29 T. 
— Joh. Gottlob Petzold's, Inw. allh., und Frn. Jo⸗ 
hanne Chriſt. geb. Schmidt, Sohn, Johann Gottlieb 
Ferdinand, geſt. den 27. Juli, alt 2 M. 18 T. — 
Joh Chriſt. geb. Fleiſcher unehel. Sohn, Johann Carl 
Adolph, geſt. den 29. Juli, alt 3 M. 18 T. — Mſtr. 
Wenzel Jarolineck, B. und Schneider ai. und Frn. 


— 262 — 
Frieder. Renate geb. Froͤmter, Sohn, Guſtav Emil, Und Grazie beſaͤßen fie allein! — 
geſt. den 26. Juli. Wie koͤnnte auch ein Deutſcher das verſtehen, 


—— Der keinen Ball noch zu Paris gefehen ? 
Es muß durchaus ein Thomme de monde feyn!— 


Des Deutſchen Klage. Wie kennte wohl ein armer deutſcher Schneider, 
Mein theures Vaterland! dich zu erretten Der zu den Kunden ſelber trägt die Kleider, 
Von Schmach und Schande, aus der Knechtſchaft Wie kennte der den neu'ſten Modeſchnitt? 

Ketten, Nur ſolche, die um Maaß zu nehmen, fahren, 

Verſpritzten deine Söhne einſt ihr Blut! Buchhalter haben, Leute ganze Schaaren, — 
Es loderten auf unſern blauen Bergen Die Menſchenbildner meine ich damit! - 
Die Feuerzeichen, und die fraͤnkſchen Schergen O, Brüder! die Teutonia geboren, f 
Entflohen bleich vor deutſchem Heldenmuth! Wo habt ihr eure Augen, eure Ohren, 
Frei waren Staͤdte, frei die alten Gauen, Daß Fremdes ihr zieht vor dem Vaterland? — 


Frei konnten wir in's offne Aug’ uns ſchauen; Seht um euch! Opfern nicht auf den Altären 
Frei waren Weib und Kind, der heimſche Heerd! Der Muſen wir, die wir ſo hoch verehren? 
Die Sprache, unverfälſcht von fremden Tönen, II ungeſchickt des Deutſchen biedre Hand? 
Klang froͤhlig wieder von der Freiheit Söhnen, Laßt euch begnügen an den heimſchen Meiſtern! 


Und in der Halle hing das Siegerſchwert! Weg mit den fogenannten ſchoͤnen Geiſtern, 

Die Saaten waren unſer, die wir maͤhten, Fremdlinge an dem väterlichen Herd. — 

Der Handel blühte wieder in den Stäbten, Teutonia! ſo ſoll die Theure heißen, 

Die Fluͤſſe waren frei, des Kaͤrners Roß! — Die wir in unſern kraͤft'gen Liedern preifen, 

Doch eine Hydra hält uns noch umſchlungen, Ihr gilt das deutſche Wort, das deutſche Schwert! 
Vielkoͤpfig, nieder iſt fie nicht gerungen, Ehriſt. Krofe, 


Entſchluͤpfet glatt dem ſichern Todes ſtoß! — 
Oer tolle Wahn iſt's, daß nur fraͤnkſche Meiſter 
Der Tanzkunſt waͤren wahre große Geiſter, 


— 


| 


Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Auguft 1858, | 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlißz. . 

Das dem Johann Cbriſtoph Steinert zugehörige zu Ober⸗Biclau unter Nr. 6 gelegene auf 
9704 mie, 28 fgr. abgefbägte Bauergut fol im Termine den 14 November 1838 Vormitfags um 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, am 30. März 1838, 


1 Auctions = Anzeige. 

In dem Friedemannſchen Auctionslocal Nr. 351 in der Neißgaſſe hierſelbſt werden die Effec⸗ 
ten des in Concurs verfallenen Buchbinder Schubert von hier, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, 
Blechzeug, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerdth, Buchbinderhandwerkszeug, feine 
Pappenarbeiten, Waaren und Bücher 1c., den 28. Auguſt 1838 und folgende Tage, Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr durch den Botenmeiſter Hoffmann gegen baare 
Zahlung verauctionirt, 

Börlig, den 27. Juli 1836. Königl. Land⸗ und Stadt » Gericht. 


Bekanntmachung. 
Das den Geſchwiſtern Werner gehörige zu Markersdorf, Goͤrlitzer Kreiſes gelegene Haus Nr. 
63, geſchaͤtzt auf 270 (ir, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und beſondern Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur und dem Erblebngericht zu Markersdorf einzuſehenden Taxe, ſoll auf den 16. November 
c. Nachmittags 2 Ubr an Gerichtsſtelle zu Jauernick fubbaflirt werden. 
Goͤrlitz, den 21. Mai 1838. Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt. 
Pfennigwer th. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Die incl. des Schmiedebandwerkszeuges auf 783 thlr. 15 fgr. Courant zufolge der in biefiger 
Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskretſcham zu Birgen eingufebeuben Taxe, abgeſchaͤtzte 
Sch miedenahrung Nr. 47 zu Foͤrſtgen, Rotbenburger Kreifes, fol am 28. Au guſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Gerichtszimmer zu Oelſa bei Niesky ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 29. Juni 1838. Patrim . EE BE Föͤrſt gen. 
onrad, Auf. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Die sub Nr. 7 zu Leipgen, nach Oelſa Rothenburger Kreiſes gehörig, gelegene, ortsgerichtlich 
nach dem Grund⸗ und Materialwerth auf 815 mir, 18 far. 9 pf. abgeſch adde Gartennahrung der 
Martin Hockerſchen Erben Tat auf f 

den 29. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Oelſa ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe iſt im Gerichts ⸗Kretſcham zu Oelſa und zu Forſtgen, ingleichen in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. Görlig, den 7. Juli 1838. 

Patrimonial⸗Gerichtsamt von Delfa mit Leipgen. 
Conrad, Juſt. 


Freiwillige Subhaſtat ee n. 

Die sub, Nr. 143 zu Küpper 6 Kreiſes gelegene, den Gottlob Ernſt Hartmannſchen 
Erben gebörige Häuslernahrung, in welcher auch die erforderlichen Vorrichtungen zur Fabrikation 
des Wach polderbeerſaftes ſich befinden, abgeſchätzt durch die Ortsgerichte ohne den Apparat zur 
Saftfabrikation auf 225 thlr., mit demſelben auf 268 it. 15 for: ſol auf 


D 
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den 12. October d. J., Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Küpper ſowohl mit dem gedachten Apparat, als auch ohne denſelben 
und letztern Falls, diefer Apparat für ſich allein ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein find im Gerichtskreiſcham zu Küpper und während der Amtsſtunden in hieſiger 
Regiſtratur einzuſehen. : f 
Goͤrlitz, den 30. Juni 1838. . e ) V 
Patrimonial-Gerichts⸗Amt von Küpper, Neulö ben 
5 und Neugablenz. 


Conrad, Juſtit. 
* Zur 5 der Grasnutzung in den Schaͤdelteichen ſteht an rathhaͤuslicher Stelle ein 
ermin au A 
den 13. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr Ki 
an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Eröffnung der Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine erfolgen wird. f "3 
Goͤrlitz, den 28. Juli 1838. Der Magiſtrat. x 
1 


—— . ̃ᷓ ͤ—́&œœK2—u . — 4 ————— — l 33;& 3 —3;·˙ꝑp ͥUʃ.mũ. 
Jaur anderweiten Verpachtung der Ackerparcellen im Hennersdorfer Garten, von Michaeli d. 
J. ab auf 3 Jahre, ſteht ein Termin 
a auf den 15. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Lë 
Goͤrlitz, den 26. Juli 1838. Der Magiſtrat. 39 
Die Maurer⸗ und Zimmer» Arbeit bei dem zu Rothenburg neu zu erbauenden Kirchtburm fol 
im Wege der Submiſſion in der Art verdungen werden, daß fich die Bau⸗Commiſſion die Wahl unter 
den Entrepreneurs vorbehaͤlt. Befaͤhigte und approbirte Werkmeiſter, welche ſolche in Entrepriſe 
nehmen wollen, werden aufgefordert ihre Forderungen an das Koͤnigl. Landrath⸗Amt zu Rothenburg, 
bei welchem auch der zu Grunde zu legende Bauriß und Anſchlag, ſowie die Bedingungen eingeſehe 
werden können, bis laͤngſtens zum 25. d. M. verfiegelt und koſtenfrei einzuſenden. B 
Rothenburg, den 6. Auguſt 1838. Der Königl. Landrath v. Obneſorge. 


2. 
1 
4 

` 


Die Ausfuhrung der Zimmerarbeiten und die Lieferung der erforderlichen Hölzer, zur Wiederher⸗ 
Geng der Wuthbrüde bei Nieder⸗Biela, fol im Wege der Submiſſion verdungen werden. Quali⸗ 
fieirten Werkmeiſtern und Lieferanten werden vom Unterzeichneten die erforderlichen Auszüge aus den 
Anſchlaͤgen und Zeichnungen mitgetheilt werden. : 

Die Eroͤffnung der eingehenden Submiſſionen, 

5 die mit: Wuthbruͤcke Zimmerarbeit, 

S > und Wuthbruͤcke Holzlieferung i 

zu bezeichnen find, geſchieht 22 j 
Montag, den 20. Auguſt e, Vormittags 10 Uhr . > 

in ber Wohnung des Unterzeichneten, Salomonsgaſſe Nr. 864. Später eingehende Offerten koͤnnen 

nicht berückſichtigt werden. f 

Goͤrlitz, den 7, Auguſt 1838. Der Wegebaumeiſter Müller. 

ä — — — — 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500, 600 und 800 bis 15,000 thir. liegen zu 4 und 45 pCt. Zinſen zur Ausleihun 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt im Hauſe des Hrn. Golberbeiter EA 2 5 — 
hoch zu erfahren iſt. # ar Gë 
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CH An die Herren Capitaliſten. 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 4 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 


e Pfandbriefe und Staats papiere 3 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verloofte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Görlig, den 6. Febr. 1838. 

Das Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehrere Ritter = und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privarhäufer 
find zum Un» und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
2 Dem Central ⸗ Agentur = Gomtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Ein Kapital von 6500 thlr. kann auf einem in der Nähe von Bunzlau belegenen Nittergute 
gegen 4 Procent Zinſen ſicher untergebracht werden. Nähere Auskunft ertheilt e 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Richtſteig. 


— . — — — — — — — — — — 
200 thlr., 250 thlr., 500 thlr., 800 thlr. und 20,000 thlr., letztere Poſt wird auch von 500 thlr. 

ab ausgeliehen, ſind ſofort zu begeben. Das Haus Nr. 251 in der Jüdengaſſe, wie auch mehrere 

Grundftüde find zum Verkauf übertragen in Görlig dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Obſtverpachtung. Das beim Dominio Nieder⸗Holtendorf befindliche Obſt ſoll auf den 
10. Aug. d. J. Nachmittags 3 Uhr meiſtbietend verpachtet werden. 


Verkauf. Eine gut gelegene, nie Waſſermangel leidende, zinsfreie, mit Laͤndereien verſehene 
Papierfabrik iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen der 
Steueramts⸗Aſſiſtent Bojanowski zu Liegnitz. ? S 
Das sub Nr. 597 bei der Nicolaifirde beiegene Haus nebft Garten ift aus freier Hand z 
verkaufen. 
Ein Haus in der verfchloffenen Vorſtadt; worin ſich einige Stuben, nebft Keller und Gewoͤlbe 
befinden, mit Garten, iſt eingetretener Umſtände halber ſogleich zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Anz. 


Das Haus Nr. 160 auf der Michaelisgaſſe in Seidenberg ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt ganz neu erbaut, mit 3 Stuben, Keller, gewoͤlbter Küche und Kochoſen verſehen. Daz 
Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. * 


In der Petersgaſſe Nr. 281 iſt ein großer trockner Keller von jetzt ab zu vermiethen. 


ä —— ä8—ʒ —kꝛ—ñ̃ — — ei nnun 
Eine einzelne Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz! 


In Nr. 763 vor dem Neißthore 2 Treppen hoch ſind noch 2 junge weiße Pudel zu verkaufen. 
... ͤ . ͤ . :: nie 


—  —me 


In der Breitengaſſe Nr. 113 b iſt ein Logis, beſtebend in 2 Stuben und Stubenkammer nebſt 
übrigem Zubehör zu vermierhen und zu Michaeli zu beziehen. 


— ͤ—j——ä4ñ. — — — —— — — 211 — EE mm) 
Am Untermarkte Nr. 323 it neben dem Hirſch ein Verkaufsgewoͤlbe von jetzt ab, fo wie eben⸗ 
daſelbſt ein Logis nebſt allem Zubehoͤr hintenheraus zu vermiethen. P 
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Bald zubezieben. Ein freundliches Quartier von 2— 3 Stuben vorn heraus nebſt Küche 


und Bodengelaß weiſet nach der Kaufmann Th. Schuſter vor dem Reichenbacher reg 
Bermietbung. Eine freundlihe, durchaus lichte Wohnung an der Mittagsfeite, von ein? 
ae: mine DEE ai, mit Koofen, Küchengewölbe, Keller, Holzbaus und Bodenkammer, iſt für 
eine ruhige, kinderloſe Familie zu vermiethen und kann zum 1. Oct. bezogen werden. (Ober⸗kangen⸗ 
gaſſe Nr. 186.) 
n Nr. 292 (Nicolaigaſſe) iſt eine geraͤumige Stube und Kammer, lichte Ku re 
awe zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. x ich che, nebſt a 
In Nr. 84 der Nonnengaſſe iſt eine Stube mit Kammer und Zubehör zu vermieiben und zu 
Michaelis zu beziehen. 2 
In der Breitegaſſe Nr. 114 18 eine Stube mit Meubles und Bedienung für einen einzelnen 
Herrn von jetzt an zu vermiethen und kann bald bezogen werden. Das Nähere beim Eigenthümer. 


Ein Quartier von 3 Stuben, Alkoven, Altan, Küche, Keller, iſt von Michaeli an zu vermierhe 
Auch kann ein großes Gewölbe noch dazu abgelaſſen werden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
. . —?—.:àçdç ENEE Ü . ] . ,. ˙—C:trßÿß c . ²˙Üw. . 

Auf dem hintern Handwerke Nr. 387 find 2 Stuben mit und ohne Möbel und uͤbrigem Zube⸗ 


hoͤr zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Ein oder zwei Gewölbe find zu vermiethen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Ein gewöldtes Magazin, 28 Fuß hoch, 18 breit und 36 tief, iM zu verpachten; wo? fagt Sr 
Exped. des Anz. 


VVV 


„Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenſt an, daß die 


Nr, 50 dieſes Blattes bekannt gemacht habe, nunmehr erfolgt iſt, und 

ooerſichere: daß ich bei beſonders guter und reeller Waare, meinen geehrten 

% Abnehmern auch die billigſten Preiſe ſtellen werde. 

Goͤrlitz, den 9. Auguſt 1838. 
8 Friedrich Jacob Stürzenbecher. 


8 En ae 
Einige Tauſend Stück ſchöne trockne Karden liegen in Nr. 868 auf der Salomonsgaffe zu vers 


kaufen. 
Ganz gute Ladenthüren und Fenſter find zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Se teur Hrn. Wilhelm Döring, Kränzelgaffe Rr. 380, wie ich bereits Gen in E | 
Sg 
88 


Dig 5 Zi) 


2————2 Mer Über Bee wee 
d Neue holländiſche Heeringe von vorzüglicher Güte bat erhalten und RAA 
0 i f f 1 13 r. 


— BI II TBB — . — 
Auf dem Vorwerke Nr. 1071 allhier ſtehen veränderungshalber zwölf Stück ſehr gute in beſlem 
Stande ſich befindliche Melkkühe zum Verkauf. Kaufliebhaber koͤnnen ſich ES Sp Beſitzer 
u ckner. 


Se Eröffnung meines Tuch = Ausfchnitt = Gefchäfts im Haufe des Tuch⸗Appre⸗ Së 
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Ich mache einem hochgeehrten publico bierdur bekannt, daß ich noch eine große Auswahl von 
Spiegeln im geb 277 ien in Leg? wie ebendaſelbſt noch 2 ch ſtehen habe, 


welche ich zu ganz billigem Preiſe verkaufen werde, weshalb ich um gütigen Zuſpruch bitte. 
n Tone 4 Gaſtwirth in Cosma. 


Deutſche Glanzwichſe in Büchſen zu 23 und 14 to, Biſchoff⸗Eſſenz in Glaͤſern zu 10, 5 und 
25 for. 8 zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und e Wachstbume der Haare, in Flakons zu 
15 fgr. Schoͤnheitsmittel, das Glas 1 thlr. Roſenpomade, die Buͤchſe 10 fgr. iſt zu haben bei 

ichael Schmidt. 

—ä— ————— ————— ö́mũ—ͤ— 

Da ich geſonnen bin, meinen Mittagsiſſch zu vergrößern, fo erſuche ich diejenigen Gaͤſte, ſich 
bei mir zu melden und bitte um recht zablreichen Zuſpruch. Das Abbonnement iſt bei Suppe und 
1 Gericht monatlich 4 thlr. und bei Suppe und 2 Gerichten monatl. 6 (ir, 15 fgr. Für gute Spei⸗ 
ſen und prompte Bedienung wird beſtens ſorgen J. T. Kiehl, Stadikoch. 


Neue holländische Heringe erhielt wieder zu billigen Preisen 
a Fr. Aug. Kögel. 


Heere eee e dee ae 


Fliegenleim empfiehlt als das beſte Vertil⸗ Y 
gungs⸗Mittel der Fliegen J. Eiffler. 2 


See 


Sonntag den 19. d. M. Nachmittags 4 Uhr ſollen mehrere Stucke gut gerathener Flachs oͤffent⸗ 
lich verfteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt einladet 
Reichenbach, den 7. Aug. 1838. C. A. Lehmann sen. 
Eine große hoͤlzerne Dachrinne, desgleichen 3 noch brauchbare Oefen, find billig zu verkaufen 
in der Petersgaſſe Nr. 318. a 

Ein Kinder⸗Wagen Debt um billigen Preis zu verkaufen in der Plattnergaſſe Nr. 134 im Hinz 
terhauſe beim Schloſſermſtr. Hertziger. 
——— — K ＋:2D2Dw7h2‚ . Ee 

Drei einfpännige Wirthſchaſts-Wagen ſtehen zu verkaufen; wo? fagt die Erped. des Anz. 
— — bt — — —— — —ä . — — ut — 43 


Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. ji 

Ich habe eine Parthie Schnittwaaren in verfchiedenen Sachen ſehr bedeutend 

im Preiſe herabgeſetzt. Dieſe Gegenſtaͤnde ſind von Donnerſtag den 9. Auguſt bis 
nach Ende des Jahrmarkts in meinem Logis, 2 Treppen hoch, zur Anſicht bereit. 


Goͤrlitz, am 7. Auguſt 1858, Oswald Becker. 
— — — — — 
Altes Zinn wird zu kaufen geſucht von Emiſch, Steingaſſe Nr. 29. 


— — — 8— — 4 2 — 
Ein vollkommen fcöner, gut dreſſirter Hühnerhund, der zugleich ein guter Wächter if, ſteht 
billig zu verkaufen. Unterkahle Nr. 1076 in Goͤrlitz. 


5 
Gegen acht Centner altes Schmiedeeifen, worunter 4 Stud gute Wagenfedern, zwei Schwanen⸗ 
haͤlſe, fo wie gegen 200 Stuͤck Schrauben befindlich find, hat zu verfaufen — 
: Werner, Riemermfir, wohnhaft in der Nonnengaſſe. 
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el dem Bauergute Nr. 13 in Ebersbach bei Görlig iſt Roggen⸗ und Hafer⸗Gebundſtroh zu 
verkaufen. r 
77 EE E eg 
gceel er änderung. SS. 
Das Local unſrer Buchhandlung und Leihbibliothek, iſt von heute an, am Ober: 
markte Nr. 25 bei dem Riemermſtr. Hrn. Friedr. Zimmermann, was wir hiermit 
ergebenſt anzeigen. Goͤrlitz, den 1. Auguſt Gan 
eyn ' ſche Buch: ndlung. 
ee a ebenen, ` $ 5 
Lebrlings ⸗Unterkommen. Ein junger Menſch von moraliſch guter Erziehung und 
mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann zu Michaeli und früher in einem Schnitt⸗Makerial⸗ 
und Weingeſchaͤft unter billigen Bedingungen gute Aufnahme finden; wo? hat der Herr Buch⸗ 
drucker Heinze hier die Güte Auskunft zu geben. s 3 
Goͤrlitz, den 25. Juli 1838. 5 $ 
Ein Maͤdchen, wo moglich vom Lande, findet ſogleich einen Dienſt; wo? fagt die Exped. des Anz. 
Ein Gärtner und ein Kutſcher, die ſich über ihre Brauchbarkeit mit genügenden Zeugniffen aus⸗ 
weiſen und der haͤuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem Lande 
Das Naͤhere in der Exped. des Anz. 


Freitag, den 10. d. M. wird bei guͤnſtiger Witterung das 4te Garten ⸗Contert in Hennersdorf 
ſtattfinden, zu welchem ganz ergebenſt einladet Apetz und Maͤrker. 


Zum bevorſtehenden Sonntag ladet von Nachmittags 4 bis 7 Uhr zum Bolzenſchleßen auf Top 
zem Stand ergebenſt ein f are. d 
Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag Nachmittags 4 Uhr werde ich bei ſchoͤner 
Witterung ein Hahnſchlagen nebſt Tanzvergnügen veranſtalten. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Cosma, den 9. Auguſt 1838. Jonathas. 
Vor einigen Wochen iſt in der Obermuͤhle ein Regenſchirm ſtehen geblieben, welchen der recht⸗ 
mäßige Eigenthuͤmer gegen die Infertionsgebühren daſelbſt zurüderhalten kann. „ 


Ein Paquet Tapeten⸗ Borte iſt den Donnerſtag nach Pfingſten von Berna nach Görlitz verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder bekommt 3 thlr. Prämie und hat ſich in der Exped. des Anz. zu melden. 


Ein blauſeidner Regenſchirm, am Griffe defect, iſt abhanden gekommen. Man bittet, 
ihn in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Es dat vor Kurzem an einem Donnerſtage ein Unbekannter einem 10jaͤhrigen Knaben einen 
Frack, unter dem Vorwande, ihn zum Schneider zu tragen, uͤbergeben und ſich ſodann von ibm enk⸗ 
fernt. Da derſelbe nicht ausgemittelt werden konnte, fo wird der rechtmaͤßige Eigenthümer des 
Fracks aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen Donnerſtags im Haufe Nr. 176 hierſelbſt zu melden, 
und denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren im Empfang zu nehmen. 


2 Leih bibliothek. 
Die Taſchen bücher für 1859, 
wovon binnen Kurzem die erſten erſcheinen werden, gebe ich unter den bei dergleichen Büchern zeits 
her beſtehenden Bedingungen aus, und erſuche meine verehrten bisherigen Refer, fo wie überhaupt 
Liebhaber dieſer Lektüre, welche zeitig damit befriedigt zu werben wuͤnſchen, ergebenſt, ſich hierzu bal? 
digſt notiren laſſen zu wollen. Zur gütigen Benutzung empfieblt die Leihbibliothek und den 
nicht unbedeutenden Journalzirkel Michael Schmidt. 


. 


